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KURZFASSUNG
TOXIKOLOGISCHE BEWERTUNGEN

Essigsäureisopropenylester Nr. 262
Ausgabe 02/05

1 Stoffname

1.1 Gebrauchsname Essigsäureisopropenylester

1.2 IUPAC-Name 1-Propen-2-ol-acetat

1.3 CAS-Nr. 108-22-5

1.4 EINECS-Nr. 203-562-7

2 Synonyme, Trivial- und Handelsnamen

Acetic acid isopropenyl ester
1-Acetoxy-1-methylethylene
2-Acetoxypropen
2-Acetoxypropene
2-Acetoxy-1-propene
2-Acetoxypropylene
Isopropenylacetat
Isopropenyl acetate
Methylvinylacetat
Methylvinyl acetate
1-Propen-2-ol, acetate
1-Propen-2-yl acetate
UN 2403



2 KURZFASSUNG TOXIKOLOGISCHE BEWERTUNG

Nr. 262 Essigsäureisopropenylester 02/05, BG Chemie

3 Struktur- und Summenformel

3.1 Strukturformel

3.2 Summenformel C5H8O2

4 Physikalisch-chemische Eigenschaften

4.1 Molekularmasse, g/mol 100,11

4.2 Schmelzpunkt, °C - 92,9
- 93

4.3 Siedepunkt, °C 96,6 (bei ca. 994 hPa)
97 (bei 1000 hPa)
97

4.4 Dampfdruck, hPa 23 (bei 20 °C)
62 (bei 38 °C)
115 (bei 50 °C)

4.5 Dichte, g/cm³ 0,918 - 0,92 (bei 20 °C)
0,919 (bei 20 °C)
0,9226 (bei 20 °C)
0,93

4.6 Löslichkeit in Wasser 34 g/l (bei 20 °C)

4.7 Löslichkeit in organischen
Lösemitteln

keine Information vorhanden

4.8 Löslichkeit in Fett Verteilungskoeffizient n-Octanol/Wasser,
log Pow: 5,64

4.9 pH-Wert 3 (bei 34 g/l Wasser)

4.10 Hydrolyse in wässriger Lösung ist bei pH-Werten
von 4 und 7 eine Hydrolyse des Essig-
säureisopropenylesters nicht nachweis-
bar; bei einem pH-Wert von 9 hydrolysie-
ren innerhalb 72 Stunden 30 % der ein-
gesetzten Menge zu Aceton und Essig-
säure

CH3 C

O

O C

CH2

CH3



KURZFASSUNG TOXIKOLOGISCHE BEWERTUNG 3
Nr. 262 Essigsäureisopropenylester 02/05, BG Chemie

4.11 Umrechnungsfaktor 1 ml/m³ (ppm) ≙ 4,17 mg/m³
1 mg/m³ ≙ 0,24 ml/m³ (ppm)
(bei 1013 hPa und 25 °C)

5 Herstellung, Produktionsmenge und Verwendung

5.1 Herstellung

Aus Keten und Aceton.

5.2 Hergestellte oder eingeführte Menge

> 1000 t/Jahr.

5.3 Verwendung

Zwischenprodukt für die Herstellung von Acetylaceton, Comonomer für
Kunststoffe, Acetylierungsmittel in der Pharmaindustrie.

6 Zusammenfassung und Bewertung

Die akute Toxizität von Essigsäureisopropenylester ist gering. Bei oraler
Applikation beträgt die LD50 für die Ratte 3000 mg/kg Körpergewicht und
bei dermaler Applikation > 2000 mg/kg Körpergewicht. Die einmal 30-minü-
tige Inhalation einer bei Raumtemperatur mit Essigsäureisopropenylester
angereicherten Atmosphäre wird von der Ratte überlebt. In einer akuten In-
halationsstudie wird von männlichen und weiblichen Ratten die 4-stündige
Ganzkörperinhalation von 22000 mg/m³ (5300 ppm) Essigsäureisoprope-
nylester-Dampf 14 Tage überlebt. Somit beträgt die LC50 für männliche und
weibliche Ratten > 22000 mg/m³ (> 5300 ppm). In einer 5-Tage-Ganzkör-
perinhalationsstudie, in der Ratten täglich 6 Stunden gegenüber Essigsäu-
reisopropenylester-Dampfkonzentrationen von 830, 4150 bzw. 8300 mg/m³
(200, 1000 bzw. 2000 ppm) exponiert worden sind, verursachen die höchs-
te und die mittlere Konzentration eine konzentrationsabhängige Reizung
des Respirationstraktes bis hinab zum Bronchialsystem, jedoch keine To-
desfälle. In einer 28-Tage-Ganzkörperinhalationsstudie, in der Ratten 5-
mal wöchentlich täglich jeweils 6 Stunden gegenüber Essigsäureisoprope-
nylester-Dampfkonzentrationen von 207,5, 830 bzw. 2075 mg/m³ (50, 200
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bzw. 500 ppm) exponiert worden sind, verursachen 2075 mg/m³ (500 ppm)
eine deutliche, 830 und 207,5 mg/m³ (200 und 50 ppm) eine leichte Reizung
des oberen Respirationstraktes, jedoch keine systemisch-toxischen Effekte.
Die no observed adverse effect concentration (NOAEC) für die Hyperplasie
des Nasenübergangsepithels und für die Degeneration des Riechepithels
beträgt 830 mg/m³ (200 ppm). Die NOAEC für die leichte Reizwirkung auf
die vorderen Anteile der Nasenschleimhaut ist < 207,5 mg/m³ (50 ppm).

Essigsäureisopropenylester wirkt beim Kaninchen an Haut und Auge nicht
reizend.

Im Maximierungstest nach Magnusson und Kligman am Meerschweinchen
zeigt Essigsäureisopropenylester kein hautsensibilisierendes Potenzial.

Essigsäureisopropenylester wirkt im Salmonella/Mikrosomen-Test weder
ohne noch mit metabolischer Aktivierung mutagen. Auch in einem in vivo-
Mikrokerntest an Mäusen wirkt Essigsäureisopropenylester nach einmali-
ger oraler Applikation in Knochenmarkzellen nicht mutagen.

7 Einstufungen und Grenzwerte

Die Senatskommission zur Prüfung gesundheitsschädlicher Arbeitsstoffe
der Deutschen Forschungsgemeinschaft (MAK-Kommission) hat auf Anre-
gung der BG Chemie für Essigsäureisopropenylester einen MAK-Wert ab-
geleitet. Er wurde in der MAK- und BAT-Werte-Liste 2004 auf 10 ml/m³
(ppm, entsprechend 46 mg/m³) festgesetzt.

8 Arbeitsmedizinische Empfehlungen

Allgemeine arbeitsmedizinische Vorsorgeuntersuchungen in Anlehnung an
die BG-Vorschrift „Arbeitsmedizinische Vorsorge“ (BGV A4, bisherige
VBG 100) unter Beachtung von G 23 (obstruktive Atemwegserkrankungen)
der berufsgenossenschaftlichen Grundsätze für arbeitsmedizinische Vor-
sorgeuntersuchungen.
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